
LEHRVERURTEILUNGEN Entstehung begleıteten, nıcht wohl mÖg-
KIRCHENTRE  NEND? ıch ist

Wiıe 1m Untertitel angedeutet, bietet
Karl Lehmann (Hg.), Lehrverurteilun- der Materialband beıten ZUT

SCH kirchentrennend? and Neubewertung der Lehrverurteilungen
Materı1alıen den Lehrverurteilungen oder ZU methodischen Grundproblem
und ZU[ Theologie der Rechtfertigung. einer ökumenischen Hermeneutık SOWI1E
Herder/Vandenhoeck Ruprecht, ZUrTr ‚„Theologıe der Rechtfertigung‘‘ als
Freiburg ı. Br. und Göttingen 1989 dem ersten Hauptthema des Dokuments
3’74 Seıiten. Kt 48,— Der hermeneutische eıl umfaßt teils

grundsätzliche, teıls historische und
Wolfhart Pannenberz (Hg.), Lehrverur- stofforientierte Darstellungen. Pan-

teilungen kirchentrennend? and nenberg g1bt ıne Zusammenfassung
Materılialıen ZUT Lehre VO  — den Sakra- und Würdigung des Verhandlungsergeb-
enten und VO kirchlichen Amt N1SSES; sieht in der Aufhebung der
Herder/Vandenhoeck Ruprecht, Verwerfungen einen ‚„begrenzten Schritt
Freiburg ı. Br. und Göttingen 1990 auf dem Wege ZUr vollen Einheıit‘“.
352 Seiten. Kt 48,— Lehmann fragt ‚„Ist der ‚Schritt

zurück‘ eın ökumenischer Fortschrıitt‘?**Seit 986 leg der Dokumentenband
‚„„Lehrverurteilungen kırchentren- Der ‚„Schritt zurück‘** führt zunächst 1Ns

Jahrhundert Dort erscheinen dienend?** VOT. Damals schon dıe
beiıden hler anzuzeigenden Mater1al- Kontroversen 1im Licht NeUEZICETI bibelwıs-
an angekündigt worden. Ihre Fertig- senschaftlicher un! dogmengeschichtli-

cher Erkenntnisse in veränderter Gestalt.stellung hat sıch nach der Kraftanstren-
gunNng der damalıgen Verhandlungen 1m Überdies geben Leuenberger Konkordie

und das Ergebnıis des Gesprächs ZW1-‚‚Ökumenischen Arbeitskreıis evangelı-
schen der römisch-katholischen Kırchescher un! katholischer Theologen‘“‘

begreiflicherweıse verzögert. Freilich und den Kırchen des stens („Wiıeder-
herstellung der 1e© VO  — 1965 eınbehıinderte das Ausbleiben der ater1l1a-

lıen wıederum dıe Rezeption des Doku- methodisches Vorbild her, das für den
ments WeTI mochte sich schon äußern, Okumenischen Arbeıtskreıs leiıtend WAärl.

Der Rechtfertigung sind NEeCUMN Beiträgeohne dıe CI damıt verbundenen
Texte kennen? Es WarTr zudem unklar, gew1ıdmet. Sie behandeln Paulus Ker-
Was INan unter ‚„„‚Materıalıen“‘ al- telge), die reformatorischen Bekenntnis-
ten hatte neutrale Quellenauszüge oder schriften Aaus evangelıscher und römisch-
konfessionelle Positionsbestimmungen, katholischer Sicht Beißler und

(‚joeters DZW. Pfnür und Lehmann)historische Informationen oder e-
matische Analysen? un! die Trienter anones Pesch).

‚„„Fast alle Beiträge sınd 1m näheren Lohse teuert einen Beıtrag über
‚„„Beichte und uße in der utherischenoder weiteren Zusammenhang mıt der

konkreten Arbeiıt über die Lehrverurtel- Reformatıion‘““* bei In einem Werkstatt-
lungen entstanden  .. schreıibt Leh- bericht erzählt Pesch auf höchst
Nannn In der Einführung den beiden instruktive Weıse, Ww1e der Rechtferti-
Bänden. Dies bedeutet, daß dıe nter- gungsteıl des Dokuments entstand.
pretatıon des Dokuments selbst ohne Der zweıte Mater1i1alband widmet sich
parallele Lektüre der Referate, die seine miıt 15 Beiıträgen der Sakramentslehre
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und der Lehre VO kırchlichen Amt Da SCI1lC Schritt zurück ZU[r Bibel doch der
sich diese beiden Lehrstücke nach entscheidende Sprung nach OLG

römisch-katholıischer Auffassung VCI- olf chäfer
schränken, spilegelt sich dıe 1m nter-
titel signalısıerte Zweıteijlung 1im Inhalt Reinhard Rıttner Hg.) Rechtfertigung
NUur andeutungsweılse wıder. Im nter- 1n Lehrverurteilungen kiırchen-schıed ZU Rechtfertigungsthema fehlt trennend? Miıt Beiträgen VO  a
ıne ausführliche Darstellung des 1blı- Petzoldt/F.Beißer/ Fr.-O Scharbau
schen Befunds dessen kommen und Pöhlmann. Heft 31 der
beIl der Sakramentslehre die lutherische el ‚„„‚Bekenntnis, Fuldaer Hefte‘‘.
und dıe reformierte Posıtion ausführlich 1Lutherisches Verlagshaus, Hannover

Wort (W.-. Hauschild, Wenz 1990 190 Seiten Br. 19,80DZW. euser, Heron). Bel
der Lehre VO Amt seizen Ömisch- ıne Publıkatıon, die auf mehreren
katholische Autoren starke Akzente Ebenen hılfreich ist Zunächst bringt s1e

Frıies, Kasper) Pannenberg In die Diskussion ‚„Lehrverurteilun-
greift den Vorschlag auf, bel der SCH kırchentrennend? *‘ das otum
römisch-katholischen Kırche anzulfra- des Theologischen ONvents Augsburgi1-

schen Bekenntnisses VO JanuargCNH, ob Ss1e dıie evangelische Ordinations-
praxIıs 1im Sınne eiınes ‚„„Notrechts ANe1I - 1990 eın Es beschränkt siıch auf die
kennen könne. Rechtfertigung und spricht ıne vorsich-

Mıt diesen Andeutungen muß sıch tıge Zustimmung diesem eıl der Stu-
eine Besprechung 1m hlıer gegebenen dıie AUSs: ‚„„Das Dokument legt ıne Deu-
Rahmen begnügen. Sie haben iıhren tung des Irıdentinums VOTL, dıie sıch In
WeC erfüllt, WCI1) s1e den Leser Zu entscheıdender Hınsıcht VOIN seinem ira-
Studium der Materı1alıen selbst einla- dıtiıonellen Verständnis entfernt und auf
den Für den, der siıch mıiıt dem Doku- reformatorische Posıtiıonen zugeht.““
mentenband ‚„„‚Lehrverurteilungen kır- An manchen Punkten kann „ein Kon-
chentrennend?“‘* schon beschäftigt hat, SCI15 1Ur unter der Voraussetzung festge-
ırd adurch noch deutliıcher, welcher stellt werden, daß dıe In vorgelegte
Unterschied iın der methodischen Be- Auslegung des TIriıdentinums offizıell
handlung zwıschen der Rechtfertigung VO  — der römiısch-katholischen Kırche
einerseits und den Sakramenten SOWI1e akzeptiert ırd (kondıtionaler Kon-
dem Amt andererseıits obwaltet Be1l der ens)““ 1010) Und „Einig sınd beiıde Se1-
Rechtfertigung ırd nıicht 1Ur eın ten darın, daß ottes na schlechthın
Schritt zurück 1Ns Jahrhundert entscheidend 1st, un! darın, daß ottes

sondern wWwel Schritte nämlich (Ginade Menschen Leben
zurück ZUT Bıbel Deshalb ist auch der gestaltet. Für die evangelıschen Kırchen
Rechtfertigungsteil besten gelungen. ist aber dıe Unterscheidung zwıischen

Gottes Freispruch un! der in unsDagegen ird w1e dies andere Ööku-
menısche Dokumente iun pflegen geschehenen Erneuerung heilsnotwen-
bel Eucharistie und Amt ein Miıttelwert dıg Ohne S1e g1bt weder Freiheıit VO

gesucht, der beiden Selten zugemutet esetz noch Gewißheıt des Heıls, noch
werden kann eın Wunder, dalß INan überhaupt Rechtfertigung‘‘ (16) Der
damıit recCeigentlich nıemandem Beıtrag VOoON Martın Petzold un! dıe beli-
macht! Wahrscheinlich ist der entschlos- den von Friedrich Beißer belegen den
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